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Vorwort



	 


	Bei diesem Buch handelt es sich um eine spezielle Auswahl von Kurzgeschichten, zum Teil voller schwarzen Humors und mit satirischen Schilderungen einer Umwelt, die zunächst absurd erscheinen, sich dann aber auf eine ganz und gar logische und den Leser verblüffende Weise zu einer glaubhaften, allerdings oft auch beunruhigenden Realität entwickeln.


	Die sehr freie und neue Interpretation einer wundersamen Liebesgeschichte des römischen Schriftstellers Ovid und meine nicht alltäglichen Erfahrungen als Hausmann in den 1980er-Jahren runden dieses kleine Werk auf eine spannend zu lesende, gelegentlich aber auch nachdenklich machende Weise ab. 


	Es findet sich in meinem Buch außerdem noch eine Sammlung feinsinniger Verse zum Schmunzeln, die teilweise meinen großen Vorbildern Joachim Ringelnatz und Christian Morgenstern nachempfunden sind. Für all die kleinen Werke gilt aber auch der schöne Spruch: "Mit Humor ist nicht zu spaßen!"Mein Dank geht an den Illustrator Michael Blümel für seine Zeichnungen, die er mir kostenlos zur Verfügung gestellt hat. 


	 


	Hier noch etwas zu meiner Person. Ich bin Autor und Fotograf, 1938 geboren, verheiratet, habe drei erwachsene Kinder und wohne in einem kleinen Dorf im ALTEN LAND an der Unterelbe südwestlich von Hamburg. 


	Ich schreibe schon seit vielen Jahren Gedichte und Kurzgeschichten, vor allem der humorigen Art, habe drei Bücher veröffentlicht und bin mit einigen Beiträgen in Anthologien und auch Schulbüchern vertreten. Zwei Hörbücher, ein Kurzfilm auf Video-CD, E-Books und diverse Veröffentlichungen auf Literaturseiten im Internet kommen hinzu. 






	Weitere Informationen gibt es auf meiner Homepage: http://www.fred-lang.de 


	 


	 


	













Glossen und Possen


	 


	 


	Vertrauliches Gespräch zwischen einem 
Großvater und seiner Enkelin


	 


	Großvater, warum hast Du so wenig Haare auf dem Kopf?


	Weil ich vor langer Zeit mal zu dicht ans Feuer geraten bin.


	Großmutter sagt aber, dass Du früher nie etwas hast anbrennen lassen.


	 


	Großvater, warum hast Du so viele Falten im Gesicht?


	Weil sie die Spuren eines interessanten und erfüllten Lebens sind.


	Großmutter sagt aber, dass Du ein echter Langweiler bist.


	 


	Großvater, warum hast Du eine so große rote Nase?


	Weil ich sie mir wegen meines Schnupfens so oft putzen muss.


	Großmutter sagt aber, dass Du zu viel Rotwein trinkst.


	 


	Großvater, warum hast Du so große Ohren?


	Weil ich dann besser hören kann.


	Großmutter sagt aber, dass Du immer auf beiden Ohren taub bist, 
wenn sie mal was von Dir will.


	 


	Großvater, warum hast Du so große Augen?


	Weil ich dann besser in die dunklen Abgründe meiner Seele blicken kann.


	Großmutter sagt aber, dass Du wie ein alter Uhu aussiehst.


	 


	Großvater, warum hast Du einen so großen Mund?


	Damit ich die Großmutter besser fressen kann.


	 


	Du, Wolf?


	Ja, Rotkäppchen?


	Darf ich dabei zugucken?








	 


	 


	Illusion


	



Sie war etwas Besonderes! Schon als ich das Übliche mit ihr tun wollte - so eine wartet ja nur darauf, ist ja förmlich darauf angewiesen - wußte ich es. Ich hatte genügend Zeit, sie zu betrachten und es gab nichts auszusetzen an ihr. Ihre schlanke Gestalt war fehlerlos. In ihrer Ruhe lag wohl die besondere Wirkung, die sie auf mich ausübte. Nie zuvor hatte ich so etwas erlebt. Sie lag da, wie hingegossen und wartete.Worauf? Was in den nächsten Sekunden geschah, weiß ich nicht mehr. Ich erinnere mich nur noch daran, dass ich sie berührte und sie sich auf eine sonderbare Art fest und doch wieder auch weich anfühlte. Ich zündete und sie war entflammt. 


	Es war wunderschön. Ich durfte erleben, wie sie dahin schmolz und sich auf so beständige Weise verzehrte in ihrem Verlangen, uns Freude zu machen. Ich merkte, dass sie glücklich war. Immerzu musste ich sie anschauen. Sie strahlte mich an, auf eine so besondere Weise, wie nur sie es konnte. Ich begann zu träumen.


	Es wäre alles gut gegangen, wenn sie nicht angefangen hätte zu tropfen.




	 


	 


	Stille Nacht, niemand kracht


	Die etwas andere Weihnachtsgeschichte


	 


	Advent, Advent! Kranz und Kerzenlichter. Besinnliche Stunden im Kreis der Lieben. 


	In wenigen Wochen ist wieder Weihnachten. Das Fest des Friedens und der Liebe,


	aber auch der Geschenke. Vor allem der Geschenke! Für die Kinder, die Oma und den Opa, die Tanten und die Onkel. Für die Freunde. 


	Ich weiß auch schon ganz genau, was ich mir selbst wünsche: Geräusche. 


	Ja, Sie haben richtig gelesen, aber ich muß das wohl erklären. Wer kennt sie nicht, die spontanen und nicht immer ganz feinen Töne des Lebensgefährten: Beim Essen und Trinken, beim Lieben und beim Schlafen. Ich habe mich daran gewöhnt. Meine Partnerin offenbar nicht. Sie ist auf und davon. Nun herrscht sausende Stille. Ich bin allein und fühle mich deprimiert. Niemand schmatzt, schlabbert und rülpst. Keiner jauchzt oder schnarcht. Nicht auszuhalten!


	Doch es gibt Abhilfe: Sie ist rund, aber nicht dick. Hat man sie einmal bezahlt, steht sie jederzeit zur Verfügung. Immer wieder! Fast eine Stunde lang gibt sie ihr Bestes, um auch den Anspruchsvollsten zufrieden zu stellen. Es handelt sich um eine brandneue CD für einsame Singles, mit einer großen Auswahl an vertrauten Tönen vergangener Zweisamkeit. Der passende Titel: Nie mehr allein! Und das Schönste: Man kann sie jederzeit abschalten.




	 


	Hodenstock und Eiersack


	 


	Wo setzt der Alterungsprozeß beim Mann zuerst ein, im Hirn oder im Hoden?


	Die wahrscheinliche Antwort haben Forscher nach aufwendigen Versuchen jetzt endlich gefunden. Eine nicht nur von Wissenschaftlern lang gehegte Vermutung hat sich nach neuesten Erkenntnissen endgültig bestätigt. Die Ursache für den im höheren Alter stark abnehmenden Testosteronspiegel ist im Hoden zu suchen! 


	Die Androgenbildung wird nicht mehr so stark angeregt, und somit haben wir es mit einem ausgeprägten Hormontief zu tun. Und das im wahrsten Sinn des Wortes. 


	Übrigens weisen auch die Eierstöcke der alternden Frau wegen der stark reduzierten Stimulation entsprechender Rezeptoren einen abnehmenden Östrogenspiegel auf.


	Die Folgen sind hinlänglich bekannt und sorgten bisher - vor allem im Verlauf der so beliebten "zwischenmenschlichen Kontakte" - für mancherlei Verdruss bei ansonsten noch ganz fidelen älteren Menschen. Doch das soll, wenn man den hoch motivierten Forschern glauben schenken will, bald "Schnee von gestern" sein. Künftig können dann noch 100-Jährige lustvolle Höhepunkte erleben. 


	Botanikern ist das Wort „zweihäusig“ ein vertrauter Begriff. Es handelt sich hierbei um Pflanzen, die männliche und weibliche Eigenschaften gleichermaßen aufweisen. 

OEBPS/Images/logo_xinxii.jpg
XinXii





OEBPS/Images/cover.jpeg
Fred Lang






